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Königsbacher
Pilsener
6er-Pack 
6 x 0,33 Ltr.

Victoria
Limonade
12 x 0,7 Ltr. 

Schöfferhofer Weizen
11er-Kiste
11 x 0,5 Ltr. 

Traugott Simon
Pils
30 x 0,33 Ltr. 

Tönissteiner Wasser
Classic/medium
12 x 1 Ltr. PET

Bitburger Pils
Party-Dose
5 Ltr. 

Bitburger
Pils
Dose
0,5 Ltr. 

Vittel
Stilles Wasser
6 x 1,5 Ltr. 

Eifel Quelle
Classic/medium

12 x 1 Ltr. PET 

Radeberger
Pilsener

11er-Kiste
11 x 0,5 Ltr. 

Flensburger
Pils
versch. Sorten
20 x 0,33 Ltr. 

UNSERE ANGEBOTS-ELF IM JULI!

Gültig vom 01.7.- 31.7.2010

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

0,590,59

7,592,59

+ 3,90 Pfand 
0,71 Euro/Ltr.

+ 4,50 Pfand   1,50 Euro/Ltr.

+ 3,30 Pfand 
0,46 Euro/Ltr.

+ 0,25 Pfand 
1,18 Euro/Ltr.

+3,00 Pfand
0,50 Euro/Ltr.

+ 2,38 Pfand 
1,27 Euro/Ltr.

+ 3,30 Pfand
0,37 Euro/Ltr.

+ 2,38 Pfand
1,27 Euro/Ltr.

+ 0,48 Pfand 
1,31 Euro/Ltr.

1,50 Euro/Ltr.

+ 3,30 Pfand 
0,42 Euro/Ltr.

5,555,55

4,444,44

7,497,49

3,493,49

7,497,49

6,996,99

6,996,99

4,444,44

9,999,99
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OS-Werbung Oliver Schupp 
Pionierhöhe 31
56075 Koblenz-Karthause
Tel. 0261-55520
Fax. 0261-5791935
info@derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.de
OS-Werbung Oliver Schupp
monatlich - jeweils zum Ende 
des Vormonats
als Beilage im Lokalanzeiger 
“Koblenzer Schängel” kostenlos an
alle Haushalte in den Koblenzer
Stadtteilen Karthause, Moselweiß
und in Waldesch, sowie in diversen
Auslegestellen.  
Oliver Schupp (os)
Jessica Sturm
Oliver Schupp
OS-Werbung Oliver Schupp
Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. 
Terminveröffentlichungen kostenlos,
aber ohne Gewähr. 
Keine Haftung bei unverlangt 
eingesandten Manuskripten. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder.
Koblenz
9.000 Exemplare
SAINT-PAUL LUXEMBOURG
2, RUE CHRISTOPHE PLANTIN
L-2339 LUXEMBOURG

Die nächste Ausgabe erscheint 
am Mittwoch, 28. Juli 2010 
Anzeigen- & Red.-Schluss
Mittwoch, 14. Juli

Der Umwelt zuliebe: “Der Karthäuser” wird auf
100% Recycling-Papier gedruckt!

...seit 9 Jahren vor Ort!

!

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr,  
Di. - Sa. ab 12 Uhr, *Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Das Sommermärchen - Teil II noch bis 11.7.2010
In unserem Hause rollt der Ball auf Großbildleinwand. Aufgrund der
beschränkten Platzanzahl bitten wir um Reservierung. 

Freitag, 2. Juli, 19 Uhr: 
Salsa-Schnupperttanzkurs, ab 20 Uhr: Salsa-Party
mit DJ und Tanz (die Salsa-Party findet draußen und deshalb nur bei

trockenem Wetter statt. Nähere Infos gibt’s bis kurz vorher unter
www.forsthaus-kühkopf.de oder unter 0261-54155)

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im Juli:

Klimaanlagen-Service
u.a. Befüllung und Dichtheitsprüfung, alle Pkw

Urlaubs-Inspektion

TüV + AU für nur

Das 3. BUGA-Baustellenfest lockt am 4. Juli
von 11 bis 18 Uhr mit der Eröffnung der
Seilbahn, interessanten Baustellenführun-
gen und einem Programm für die ganze
Familie.
Die besondere Attraktion findet an der
Rheinpromenade zwischen dem Deutschen
Eck und der Basilika St. Kastor statt: An die-
sem Tag wird die BUGA-Seilbahn eröffnet.
Sie ermöglicht bereits 2010 im Vorab-Be-
trieb bis zum 3. Oktober die spektakuläre
Fahrt vom Deutschen Eck über den Rhein
hoch zum Plateau der Festung Ehrenbreit-
stein und bietet jedem (Fahr-) Gast einen
atemberaubenden Blick ins Welterbe
„Oberes Mittelrheintal“. Daneben erwartet
die Besucher des 3. BUGA-Baustellenfestes
ein vielseitiges Programm, in dessen Rah-
men unter anderem in einem Song-Contest
das BUGA-2011-Lied gesucht wird.
Natürlich hält das Baustellenfest auch zahl-

reiche Informationsangebote rund um die
BUGA Koblenz 2011 bereit: Am diesem
„Tag der offenen Baustelle“ dürfen Interes-
sierte die BUGA-Baustellen ebenso wie die
bereits weit fortgeschrittenen Bereiche der
Bundesgartenschau Koblenz 2011 besich-
tigen und an kostenlosen Führungen teil-
nehmen. Auch die Kleinsten erleben in spe-
ziellen Kinderführungen, was die BUGA
2011 für sie zu bieten hat. Während des
gesamten Festes präsentiert das BUGA-
Team die Planungen und steht für alle
offenen Fragen zur Verfügung. Ein buntes
Bühnenprogramm mit Musik Tanz- und
Showdarbietungen u.v.m. geben bereits
einen ersten Vorgeschmack auf die viel-
seitigen BUGA-Kulturveranstaltungen im
nächsten Jahr. Für die Moderation sorgen
die beiden BUGA-Botschafter Willi & Ernst.
Weiter Infos zum 3. Baustellenfest unter
www.buga2011.de

Der Jugendrat der Stadt Koblenz hat seit
über einem Jahr an den großartigen Spiel-,
Kletter- und Skateranlagen in den Grünflä-
chen der Bundesgartenschau mitgeplant.
Viele interessante Veranstaltungen wird es
geben. Von einem zum anderen Ereignis
kann man mit der Seilbahn über den Rhein
schweben.
Aber nicht alle „Schängel“ haben Eltern, die
für ihre Kinder Eintrittskarten kaufen kön-
nen. Der Jugendrat findet die Vorstellung
schwer erträglich, dass es nicht wenige Kin-
der und Jugendliche geben könnte, die am
großen Ereignis BUGA nicht teilnehmen
können! Sie auch? Daher bittet der Jugend-
rat: „Machen Sie einem jungen Schängel
eine riesige Freude und spendieren Sie
ihm/ihr einen unvergesslichen Tag! 

Kaufen Sie für einen jungen Koblenzer eine
BUGA-Tageskarte für 5,- Euro und werfen
Sie diese in unsere große BUGA-Urne.“
Zwischenzeitlich hat der Jugendrat auch
seitens der BUGA GmbH die Unterstützung
zugesagt bekommen: Zu jeder von Ihnen
gespendeten Tageskarte legt die BUGA
GmbH eine weitere Karte drauf! Der
Jugendrat und das Kinder- und Jugendbüro
Koblenz bürgen dafür, dass Ihre Spenden
zu 100% bedürftigen Kindern und Jugend-
lichen zugute kommen. Tageskarten kön-
nen erworben und gespendet werden in der
Geschäftsstelle des Jugendrates und am
Stand des Jugendrates auf allen Koblenzer
Festen 2010/2011. Weitere Infos und
Kontakt erhalten Sie im Internet auf
www.jugendrat-koblenz.de

59,00 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

29,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

82,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

Seilbahn eröffnet am 3. BUGA-Baustellenfest
Ein Fest für die ganze Familie steigt am Sontag, 4. Juli, an der Talstation

Kindern und Jugendlichen BUGA ermöglichen
Eine Aktion des Jugendrat Koblenz: Spenden Sie eine Tageskarte
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777
Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970
Allgemeinmedizin und Psychotherapie
Dr. Michael Gross  
Potsdamer Str. 15 51128
Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
MediPlaza - Angelika Manstein u. Dr. M. Kirchhuebel
Gothaer Str. 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Seit über 55 Jahren ist das
Trommler- und Pfeifer-
Corps Koblenz-Karthause
bei Auftritten zu Kirmes
und zu Karneval in und
rund um Koblenz zu se-
hen. Dafür wird regelmäßig
dienstags ab 18 Uhr im
Gerätehaus der Freiwilligen
Feuerwehr Koblenz-Kar-

thause geprobt. Der Verein
versteht es aber auch, ge-
meinsam mit seinen Mit-
gliedern von jung bis alt -
neben Ausflügen und Zelt-
lagern - das gesellige Bei-
sammensein nicht zu kurz
kommen zu lassen.
Interessenten sind sowohl
als aktives als auch inakti-
ves Mitglied immer will-
kommen, wobei musikali-
sche Vorkenntnisse nicht
notwenig sind. Instru-
mente und Uniformen wer-
den kostenfrei vom Verein
gestellt. 
Als Ansprechpartner ist der
Vorsitzende Frank Sterck-
len telefonisch unter 0261-
94 24 92 43 oder per E-
Mail über spielmannszug-
karthause@gmx.de zu er-
reichen.

6

KARTHAUSE AKTUELL

Sean-Luca
Treppte/Gumpert

*12.05.2010
2.490 Gramm

52 cm

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, Oma,

Opa, Tante oder Onkel
geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf die-
ser Seite vorgestellt werden.
Voraussetzungen: Das Baby
sollte ein neuer Karthäuser,
Moselweißer oder Wald-
escher und nicht älter als
ein Jahr sein. Schicken Sie
uns ein Foto von Ihrem Won-
neproppen mit folgenden
Angaben: Vorname(n), Na-
me, Geburtstag, Gewicht
und Größe an die Redaktion
(Anschrift siehe Impressum
Seite 3)

„Trommler- und Pfeifer-Corps“
freut sich über neue Mitglieder
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FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Geburten
Sean-Luca Treppte/Gumpert, 
Zwickauer Str. 1, Karthause

Eheschließungen
Christine Ortlieb 
und Dimitri Bittel, 
Austinstr. 48, 
Karthause

Dr. Julia Naumann
Kalkofenstraße 26,
Saarbrücken, und 
Michael Arnold, 
Karthause

Marlene Vallendar,
geb. Asche und
Wolfgang Rausch,
Koblenzer Str. 204,
Moselweiß

Carina Elke Spähler,
Schwalbenweg 1 b,
Karthause, und Florian
Nottbeck, Johannesstr. 48,
Metternich

Sandra Leufgen und
Manuel Gerard Maaß,
Zeppelinstr. 37, 
Karthause

Sterbefälle 
Hubert Aloysius Steinbeck,
Schulgasse 14, Moselweiß

Alfred Werner Schönberg,
Am Leymberg 39,
Karthause

Walter Meurisch,
Obergasse 5, Moselweiß

Lieselotte Würfel, 
geb. Schrader, 
Zwickauer Str. 5, Karthause

Peter Müller, 
Magdeburger 42, Karthause

Herta Luise Jacobeit, 
geb. Gordner, 
Karl-Härle-Str. 1-5,
Karthause

Peter Josef Rössler, 
Am Löwentor 16, Karthause

Alwine Angelika Eck, 
geb. Wimmer, 
Auf dem Gockelsberg 11,
Karthause

Ferdinand Lenz, 
Karl-Härle-Str. 1-5,
Karthause

O L I V E R
ein Jahr ohne Dich!

Der einzige Trost für mich ist, dass Du jetzt ohne 
Schmerzen bist. Und denk dran, wir sehen uns wieder
…“versprochen ist versprochen“!!
Mit Deiner positiven Einstellung und unerschütterlichen
LIEBE zum LEBEN hast Du mir ein großes Vermächtnis
hinterlassen. DANKE OLI!
Ich vermisse Dich sooo sehr und hab Dich ganz doll lieb.

Dickes Bussi,
Deine Mama

Danke allen, die mich im letzten Jahr begleitet haben.
Marion Gäng

Das Jahrgedächnis für Oliver ist am Samstag, 17. Juli 2010, um 18.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Hedwig

Jahrgedächtnis Der Tag, an dem ich aufhören werde 
Dich zu lieben, ist der Tag, an dem 

ich meine Augen für immer schließe

*  17.11.1978
+ 13. 07.2009

Demenzkranken und ihren
Anghörigen bietet dass
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
in Kooperation mit dem
„JuBüZ“ Möglichkeiten zur
Entlastung. Am Donners-
tag, 1. Juli werden von 14
bis 17 Uhr Demenzkranke
von geschulten Mitarbei-
tern betreut. Angehörigen
wird gleichzeitig die Mög-

lichkeit geboten, sich in
gemütlicher Atmosphäre
auszutauschen. Darüber-
hinaus bietet das DRK De-
menzkranken bei einge-
schränkter Mobilität Hilfe
an. Weitere Infos unter Tel.:
37523. Auch im August fin-
det das „Café“ wieder am 
1. Donnerstag des Monats
(5.8.) von 14-17 Uhr statt.

Café „Zeitlos“ am 1.7. im „JuBüZ“
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KARTHAUSE AKTUELL

Liebst du mich eigentlich
noch? Der Satz hallt durch-
dringend durch den Zu-
schauerraum. Auf einer Büh-
nenplattform sitzen drei
junge Mädchen und verstri-
cken sich in ihrer Dreiecks-
beziehung (Foto r.). Auf ei-
ner anderen Bühne spielen
zwei verliebte Frauen auf ei-
ner Leiter (Foto l.) und in ei-
nem Glaskasten steht be-
drohlich eine Serienmörde-
rin. Diese skurrilen und zu-
gleich spannenden Szenen
stammen aus dem Stück
„Bitte nicht berühren“ des
Stadtteiltheaters Karthause,
welches am Samstag, 12.06.
im Jugend- und Bürgerzen-
trum auf der Karthause Pre-
miere feierte. Die Eigenpro-
duktion zu den Themen
Liebe, Tod und Wahnsinn,
bestehend aus drei Hand-
lungsebenen, wurde vom
Ensemble des Stadtteilthea-

ters und unter der Regie des
Diplom Theaterpädagogen
Michael Lüdecke innerhalb
der letzten Monate erarbeitet.
Zu den zwei Vorstellungen
kamen zahlreiche Zuschau-
er, die sich entgegen des
Stücktitels durchaus sehr
berührt fühlten und die
Amateurdarsteller mit viel
Applaus bedachten. 
Modern, experimentell und
intensiv, aber auch ein we-
nig klassisch - so arbeitet
das Ensemble des Stadtteil-
theaters, welches derzeit
aus elf  jugendlichen und
erwachsenen  Amateurdar-
steller/innen besteht.
Die wöchentlichen Proben
finden jeweils mittwochs,
von 16.30-18.30 Uhr im Ju-
gend- und Bürgerzentrum
Karthause statt. Interes-
sierte Spieler/innen sind
herzlich eingeladen bei den
Proben vorbeizuschauen.

Publikum war berührt
Theaterstück „Bitte nicht berühren“ kam an 

Am 31. Mai fand der zweite
Vortrag zur Informations-
reihe „Demenz“ im Tages-
zentrum der Geschwister de
Haye´sche Stiftung statt.
Das Thema „Das Krankheits-
bild Demenz verstehen“
geht viele an, und so fand
die Veranstaltung großen
Anklang. 36 Interessierte
hatten sich eingefunden um
mehr zum Krankheitsbild
Demenz zu erfahren. Zum
Einstieg in das Thema gab
es eine kurze Einführung in
die Theorie. Dann standen
die Praxis und der Aus-
tausch mit den Anwesenden,
bei denen es sich zum Groß-
teil um betreuende Ange-

hörige handelte, im Vorder-
grund. Nach zwei Stunden

ging die Veranstaltung unter
großem Beifall zu Ende. Die

Teilnehmer konnten viele
nützliche Informationen und
Anregungen für ihren oft
anstrengenden Betreuungs-
alltag zu Hause mitnehmen
und haben sich bereits den
nächsten Termin der Infor-
mationsreihe vorgemerkt.
Am 30.08. geht es dann vor
allem um die Kommuni-
kation mit demenzerkrank-
ten Menschen. 
Auch dieser Vortrag findet
wieder um 18 Uhr im Tages-
zentrum der Stiftung statt.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Bei Interesse melden Sie sich
bitte an unter Telefon 501-
250 oder per E-Mail lenigk@
dehaye.de.

ERFOLGREICHES „4-WEGE“-STRASSENFEST 
Am 12. und 13. Juni veranstalteten die Bewohner des
Akazien-, Erlen- Eschen und Pappelweg im Wendeham-
mer des Eschenweges ihr „4-Wege“-Straßenfest. Für das
leibliche Wohl war natürlich bestens gesorgt, und so tra-
fen sich jung und alt, neu Zugezogene und „Ureinwoh-
ner“ der Straßen zum zweitägigen, geselligen und unter-
haltsamen Fest. Für die Kleinsten wurde es ein buntes
Kinderprogramm geboten. Durch den Verkauf von
Speisen und Getränken wurde der stattliche Betrag von
rund 1.500 Euro „erwirtschaftet“. Dieser Betrag wird nun
dem Montessori-Kinderhaus Karthause zu Gute kommen.

Informationsreihe Demenz: Zweiter Vortrag war gut besucht

Bis auf den letzten Platz gefüllt war die Infoveranstal-
tung zum Thema „Demenz“ am 31. Mai.

Juli2010_32 Seiten.qxd  29.06.2010  01:21  Seite 8



9

KARTHAUSE/KOBLENZ AKTUELL

im JULI
Karthause 1:

Altpapier 05.07.
Gelber Sack 05.07.

26.07.
Grünschnitt 26.07.

Karthause 2:
Altpapier 05.07.
Gelber Sack 05.07.

26.07.
Grünschnitt 27.07.

Karthause 3:
Altpapier 05.07.
Gelber Sack 05.07.

26.07.
Grünschnitt 28.07.
Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
04.09.2010
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 23.07.
Gelber Sack 06.07.

27.07.
Grünschnitt 06.07.

Schadstoffsammlung:
02.10.2010
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE

Die nächste Bürgersprech-
stunde mit OB, Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig
findet erst wieder nach
den Sommerferien am
Mittwoch, 1. September
von 14.30 bis 17 Uhr im
Saal 103, neben dem
Historischen Rathaussaal,
statt. Der Oberbürger-
meister wird von einem
Mitarbeiter des Hauptam-
tes begleitet, der auch die
Termine koordiniert. Inte-
ressierte Bürgerinnen und
Bürger werden gebeten,
einen Termin mit Markus
Weiler unter Telefon 129-
1220 oder online zu ver-
einbaren. Weitere Termine:
Di., 5.10., Di., 30.11. 

VERSAMMLUNG

Treffen „Bei Costa“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 21. Juli, um 19.30
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herz-
lich willkommen.

OB-BÜRGER
SPRECHSTUNDEN

Normalerweise werden die
in der Stadt Koblenz aufge-
stellten Biotonnen nur in
den geraden Kalenderwoch-
en alle vierzehn Tage im
Wechsel mit der Restabfall-
tonne geleert. Gerüche und
Maden sind in der heißen
Jahreszeit die häufigsten
Probleme, die mit der Bio-
tonne in Zusammenhang
gebracht werden. Abhilfe
bietet der Koblenzer Entsor-
gungsbetrieb durch die
wöchentliche Leerung der
braunen Tonnen. Seit Mon-
tag, 21.6., werden die Bio-
tonnen auch in den folgen-
den Wochen zusätzlich ent-
leert: 27. KW (5.7.-9.7.), 

29. KW (19.7.-23.7.), 31. KW
(2.8.-6.8.), 33. KW (16.8.-
20.8.). Dieser Service ist
kostenfrei. Voraussetzung
ist allerdings, dass die Bio-
tonnen am Abfuhrtag bis
spätestens 6 Uhr morgens
an den Straßenrand deutlich
sichtbar bereitgestellt wer-
den. Der in einigen Stadttei-
len übliche Vor- bzw. Rück-
stellservice für Abfallgefäße
ist für diese Sonderleerung
leider nicht möglich.
Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb weist daraufhin,
dass zu spät heraus gestell-
te Tonnen nicht gesondert
angefahren und „nachge-
leert“ werden.

Zusatzleerung der Biotonne 

Wie in jedem Jahr freuen sich
die Kinder des Kindergar-
tens und Horts St. Hedwig
auf die schöne Jahreszeit.
Endlich wieder lange drau-
ßen spielen, den Spielplatz
nutzen und Spaziergänge in
die nähere Umgebung unter-
nehmen. Leider wird die
Freude wie jedes Jahr da-
durch getrübt, weil sich auf
dem Gelände des Kinder-
gartens sehr oft leere Flasch-
en, Glasscherben und Ziga-
rettenkippen wiederfinden.
Die Bänke und Tische weisen
Beschädigungen auf, die
Schaukeln werden verdreht
und Spielsachen in Bäumen
aufgehängt. „Wenn wir das

Gelände verlassen geschieht
es nicht selten, dass Kinder
in Hundekot treten, da auf
den Wegen rund um die
Einrichtung oder auf der
Wiese vor unserer Turnhalle,
einige Hunde ihr Geschäft
erledigen“, monieren die
KiTa-Verantwortlichen. Kin-
der, Eltern und Team der
Kindertagesstätte St. Hedwig
appellieren daher an alle
Hundebesitzer und Jugend-
lichen: „Denken Sie an die
Kinder, nehmen Sie Rück-
sicht, zerstören Sie nicht
unser Eigentum, damit die
Freude der Kinder am Spie-
len im Freien ungetrübt
bleibt. Vielen Dank!“

Abfall, Beschädigungen und Hundekot
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Es ist wieder geöffnet, das
etwas andere WM-Studio auf
der Altkarthause. Pünktlich
zum WM-Start in Südafrika
wurde am 11. Juni in der
Sperlingsgasse die deutsche
Fahne gehisst. Die Initiatoren
Sven Anders und sein Cousin
Günther Erwen sowie deren
Familien und Freunde feiern,
wie bei jeder Fußball-Welt-
und Europameisterschaft,
jetzt wieder gemeinsam im
ehemaligen Hühnerstall und
im Garten. Für die rund 40
Fußballverrückten werden je
nach Zuschaueraufkommen
zwei bis drei Fernseher auf-
gestellt, ein Grill bereitge-
stellt, ausreichend Sitzplätze
und jede Menge Bier (und
natürlich antialkoholische
Getränke) geboten – sprich
für alles, was zu einem
schönen Fußballspiel dazu
gehört, ist bestens gesorgt.
Und Stimmung herrscht hier
sowieso – wenngleich auch
diesen Fans das monotone
Getröte der Vuvuzelas be-
reits nach wenigen Spielen
auf die Nerven geht. „Im
Eröffnungsspiel haben wir
den Ton leiser gestellt“,
erzählt Günther Erwen. Aber
was soll’s, echte (Stadion)
Stimmung machen die Kar-
thäuser Fans ohnehin selbst,
und die ist dann bei weitem
besser anzuhören, als das,
was 2010 via TV-Anstalten
über die Lautsprecher der
Fernsehgeräte dröhnt.
OK, auch im Anders-WM-
Studio gibt es Vuvuzelas,
welche man den kleinsten
Fans Amelie (3), Henrik (5)
und Lukas (7) einfach nicht
vorenthalten konnte. Und
auch wenn die kleinen dann
doch nicht so viel Luft haben
gilt im Studio Vuvuzela-
Verbot. Getrötet werden darf
nur im Garten. 
Das WM-Studio der Anders
hat bereits eine lange Tradi-
tion: Seit der WM 1994 trifft
man sich in Vater Joachims
Garten. Damals waren Svens
Eltern in Urlaub gefahren,
und er organisierte mit 15
Freunden spontan eine Fuß-
ball-Party zum Anfeuern der
Nationalmannschaft im ehe-
maligen Hühnerstall. “Da-

mals war hier der Teufel los”,
erinnert sich Joachim Anders
an die Geburt des “WM-
Studios”, was er aber aus-
drücklich nur auf die tolle
Stimmung in seinem Garten
bezieht. 
Mit den Jahren entwickelte
sich das „WM-“ bzw. „EM-
Studio“ auf der Altkarthause
weiter. Professionelle Statis-
tiken wurden erstellt: Von

sportlichen Übersichten, wie
“Ewige WM/EM-Tabellen”, bis
zu Erfassungen des “Pro-
Kopf-Bierverbrauchs” oder
den Tabellen der “Pils- oder
Bock-Könige” der jeweiligen
Turniere - alles ist bis ins
Detail dokumentiert. Übri-
gens: Mit 264 Flaschen Pils
während der WM 1998 liegt
einer Namens “Rolf” unange-
fochten auf Platz 1. Es sollte

aber auch gesagt werden,
dass man hier alle 64 WM-
Spiele zeigt, und nicht nur
die Spiele der Deutschen.
Die gute Stimmung kann
hier ohnehin nur von „unse-
rer Nationalmannschaft“ ge-
trübt werden, nämlich dann,
wenn die Deutschen aus-
scheiden, so wie am 23. Juni
2004, als die damals von
Rudi Völler trainierte Truppe
gegen die B-Mannschaft von
Tschechien frühzeitig aus
der Europameisterschaft
“rausflog”. 
Dass dies den Jogi-Jungs in
diesem Jahr sicherlich nicht
passieren wird, da ist man
sich seit dem sensationellen
4:0-Auftaktsieg gegen Aus-
tralien sicher, daran änderte
auch die dumme 0:1-Nie-
derlage gegen Serbien nichts.
An ein frühes Ausscheiden
der deutschen Elitekicker
glaubt hier ohnehin keiner,
und sollte es später doch
passieren, wird dennoch bis
zum Endspiel am 11. Juli im
„WM-Studio“ weitergefeiert.
In friedlich-freundschaftli-
cher Runde werden dann
noch einige Liter “Bester
Deutscher Braukunst” die
Kehlen herunterlaufen. 
Und was sagen die Nach-
barn? “Die sind tolerant und
zeigen volles Verständnis”,
erzählt Joachim Anders, der
sich an dieser Stelle, wie alle
zwei Jahre wieder, bei der
Nachbarschaft herzlich für
deren Verständnis bedan-
ken möchte. (os)

Auf der Karthause wird die WM 2010 ganz „Anders“ erlebt
Rund 40 fußballverrückte Freunde treffen sich zu allen 64 Spielen im ehemaligen Hühnerstall

Titelfoto: Die Fußball-Fans um Sven Anders (3.v.l.) und
Günther Erwen (l.) hissten am 11. Juni die Deutschland-
fahne. Damit war das WM-Studio auf der Altkarthause
offiziell eröffnet. Foto: Oliver Schupp

Gegen Serbien hatte man sich im WM-Studio leider zu
früh gefreut, nachdem die Deutschen einen Elfmeter
zugesprochen bekommen hatten. Podolski scheiterte am
Torwart. Fotos: Oliver Schupp

Ihre Vuvuzela darf die klei-
ne Amelie nur im Garten
benutzen. Im WM-Studio
gilt Vuvuzela-Verbot.
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DIE KARTHÄUSER MÖHNEN AUF TOUR
Wie unternehmungslustig die Karthäuser Möhnen sind,
beweisen sie u.a. bei ihrer jährlichen, mehrtägigen Mit-
gliederreise. In diesem Jahr führte die Reise nach Hol-
land, mit Aufenthalt in Scheveningen an der Nordsee.
Der Wettergott meinte es gut mit den Möhnen und nach-
dem man ausreichend frische Meeresluft getankt hatte,
fuhr man weiter zum Keukenhof nach Lisse.  Hier wurde
ein ungeahnter Reichtum an Blütenpracht in endlosen
Variationen, in Abwechslung mit schönen Kunstobjek-
ten bestaunt. Auch das Logo der BUGA Koblenz 2011,
mit seinen schönen Fraben konnte hier bewundert wer-
den. Der Keukenhof ist einmalig, weltberühmt und seit
vielen Jahren eines der beliebtesten Ziele in den
Niederlanden und „wir werden die schönen Eindrücke
auf den Keukenhof noch lange  in Erinnerung behalten“,
so Vorsitzende Doris Breitbach. Foto: Privat

Schon 26 mal in Folge veran-
stalteten die Verkehrssich-
erheitsberater der Polizeiin-
spektion Koblenz 1 und 2,
unterstützt von der Volks-
bank Koblenz Mittelrhein
das Fahrradturnier mit an-
schließender Stadtmeister-
schaft der Koblenzer Grund-
und Förderschulen. Dieses
Jahr wieder im Rahmen von
„Koblenz spielt“. Wie immer
mussten die Teilnehmer ihr
theoretisches Wissen unter
Beweis stellen und einen
kniffligen Geschicklichkeits-
parcours möglichst fehler-
frei bewältigen.
Sieger der diesjährigen Ver-
anstaltung und somit Stadt-
meister wurde die Grund-
schule Schenkendorf mit
den Fahrern: Lukas Schuch,
Sophie Gilles und Clara Uhe. 

Den zweiten Platz erreichte
die Grundschule Neuendorf
mit: Cem Bulunc, Johanna
Herzhoff und Yannik Schnei-
der. Den dritten Platz beleg-
te die Grundschule „Am
Löwentor“. Dabei waren:
Vincent Mallon, Lea Horne
und Hannah Schmidt.
Auf die weiteren Plätze folg-
ten die Grundschulen Ehren-
breitstein, Pfaffendorf und
Güls.
Oberbürgermeister Prof. Dr.
Hofmann-Göttig ließ es sich
nicht nehmen, die Sieger-
ehrung der Kinder selbst
durchzuführen.
Die Polizei bedankte sich bei
allen teilnehmenden Schulen
sowie bei Hofmann-Göttig
und sprach den Siegermann-
schaften einen herzlichen
Glückwunsch aus.

Stadtmeister auf zwei Rädern
Grundschule „Am Löwentor“ wurde dritter Sieger

Die Siegerteams der Fahrrad-Stadtmeisterschaft 2010.

JUGENDKUNSTPREIS FÜR KARTHÄUSER SCHÜLERIN
Die Achtklässlerin des Gymnasiums auf der Karthause,
Jessica Walter (2.v.r.), wurde durch den Kulturstaats-
sekretär Walter Schumacher (2.v.l.) und Thomas Metz
(r.), Generaldirektor Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, für
herausragende Leistungen im Fach Kunst geehrt. Das
Land Rheinland-Pfalz und die Alexandra-Lang-Initiative
sowie der BDK fördern künstlerisch hochbegabte
Schüler/innen durch die jährliche Verleihung des
Jugendkunstpreises. Jessica Walter erhielt zusätzlich
die Möglichkeit an einem viertägigen Förderseminar
teilzunehmen, welches unter Anleitung von Künstlern
stattfand. Angespornt durch den Preis sagte Jessica:
„Zukünftig werde ich noch mehr malen!“ 
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In Wiesbaden fand Mitte Juni
sowohl der Tanzwettbewerb
um den „Hessen-Cup, als
auch der „Deutschlandpokal
des DBV“ statt. Beide Ver-
anstaltungen wurden von
den Tanzgruppen „Flash&
Fire“ und den „Silverstars“ der
Karnevalsgesellschaft Blau-
Weiß Moselweiß besucht.
Beim „Hessen-Cup“am Sams-
tag, den 12. Juni, startete
das erste Mal die Jugend-
gruppe „Flash & Fire“.  Die
Moselweißerinnen boten mit
ihrem Showtanz „Dancing in
the Rain“ eine wirklich per-
fekte Leistung. Belohnt wur-
den sie dafür mit einer guten
Bewertung der Jury, die im
Wertungssystem eine Bron-
zemedaille ergab.
Der „Hessen-Cup“ wurde in
diesem Jahr vom MSVH
(Musik- und Show Verband
Hessen) veranstaltet. In der
gut besuchten Wilhelm-
Leuchner-Halle in Mainz-
Kostheim hatten sich Tanz-
gruppen mit rund 30 Tänzen
in verschiedenen Kategorien

zu einem Leistungsvergleich
getroffen. Die Leistungen
wurden nach dem Schulno-
tensystem vergeben. Die
Moselweißer Tanzgruppe
„Flash&Fire“ erntete viel Be-
achtung für den aufgeführ-
ten Tanz. Besonders kamen
die schönen Kostüme mit
den leuchtenden Regenschir-
men zur Geltung. Auf den
närrischen Sitzungen der
Moselweißer Karnevalisten,
konnte man den tollen Tanz

der jungen Damen in diesem
Jahr bereits bewundern.
Die Tanzgruppe „Silverstars“
der KG Blau-Weiß Moselweiß
hatte sich bereits im vergan-
genen Jahr für die Teilnahme
am „Deutschlandpokal“ qua-
lifiziert, der am 13. Juni in
Mainz-Kostheim unter vielen
angereisten Tanzgruppen
ausgetragen wurde. Die Mo-
selweißerinnen konnten da-
bei sowohl mit ihrem Garde-
tanz als auch mit ihrem

Showtanz glänzen. Was für
die Besucher der Sitzungen
der KG Blau-Weiß Moselweiß
bereits ein gewohntes Bild
ist, beeindruckte auch die
Jury. Für die erstklassigen
Darbietungen erhielten die
„Silverstars“ Silber im Garde-
tanz, und mit ihrem Show-
tanz ertanzten sie sich Bron-
ze. Verständlich das die
Heimfahrt nach Moselweiß
einer nicht endenden Jubel-
feier glich. Auch nach der
Ankunft in der Heimat wurde
mit den dort bereits unge-
duldig wartenden Vereins-
mitgliedern weiter gefeiert.
Die KG Blau-Weiß Moselweiß
ist sehr stolz und erfreut
über den tollen Erfolg der
Tanzgruppen. Ein großer
Dank geht an die Sponsoren,
die es durch Spenden mög-
lich gemacht hatten, dass
beide Jugendgruppen ge-
meinsam an den Veran-
staltungen teilnehmen konn-
ten und es für alle zu einem
unvergesslichen Erlebnis
wurde. Hans Geißen
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Tanz-Jugend der KG Blau-Weiß Moselweiß erfolgreich 
Bronze für „Flash & Fire“ beim „Hessen-Cup und Silber und Bronze für die „Silverstars“ beim „Deutschlandpokal“

Die Tanzformation „Flash&Fire“ holte mit ihrem Tanz
„Dancing in the Rain“ (l.) die Bronzemedaille beim Hes-
sen-Cup. Trainiert wird die Gruppe von Marion Hulshof.
Die Showtanzgruppe „Silverstars“ (r.) überzeugte beim
Deutschlandcup und sicherte sich die Silbermedaille im
Show- und die Brozemedaille im Gardetanz. Trainerin ist
Sandra Seidel. Mehr Fotos auf Seite 20 und unter www.
blauweiss-moselweiss.com Fotos: KG BW Moselweiß

In der „Hochschulnahen Kin-
dertagesstätte Koblenz“
führte die Anerkennungs-
praktikantin, A. Risch, ein Pro-
jekt zum Thema „Fahrzeu-
ge“ durch. Am achtwöchigen
Projekt nahmen sechs Kinder
der Einrichtung im Alter von
drei bis fünf Jahren teil.
Die Projektgruppe entschied
sich gemeinsam für das Un-
terthema „Das Motorrad“, zu
dem verschiedene Angebote
durchgeführt wurden. 
Dazu gehörten z.B. das Ken-
nenlernen der Unterschiede
zwischen Motorrad, Roller
und Mofa, das Kennenlernen
verschiedener Motorräder
und deren Marken anhand

von einem selbst erstellten
Memory und Plakaten, das
Kennenlernen verschiedener
Schutzkleidung, das Her-
stellen von Motorradhel-
men, die in einem Bewe-
gungsangebot eingesetzt
wurden und der Besuch
eines Elternteils in der Ein-
richtung mit einem Motor-
rad. Das Highlight des Pro-
jektes war ein Ausflug in ein
Motorradzubehörgeschäft in
Koblenz. Als Abschluss des
Projektes fand ein Eltern-
nachmittag statt, bei dem
die Projektkinder ihren El-
tern das Projekt vorstellten
und ihre entstandenen Wer-
ke präsentierten. (ar)

Hochschulnahe KiTa: Projekt
zum Thema „Das Motorrad“ 
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Es gibt auf dem Karthäuser-
hofgelände ein gärtneri-
sches Kleinod, das viele Bür-
ger gar nicht kennen. Als in
den sechziger Jahren das
neue Wohngebiet östlich der
Simmerner Straße geplant
wurde, schenkte Ökonomie-
rat Karl Härle (1872-1962),
der letzte Besitzer des land-
wirtschaftlich genutzten Ge-
ländes, der Pfarrei St. Beatus
ein Grundstück, auf dem
später der Park St. Michael
errichtet und am 20. Novem-
ber 1999 durch Pastor Ben-
no Wiederstein eingesegnet
wurde. Es war vor allem den
Bewohnern der Filiale St.
Michael ein Herzensanlie-
gen, dass auf der Karthause,
wo die Kartäuser Mönche
fast 500 Jahre in völliger Be-
schaulichkeit Gott gedient
hatten, ein religiöses Zei-
chen entstehen sollte. Die-
ser Platz sollte ein christli-
ches Zeichen der Erinnerung
sein und ein Ort, an dem
heute und in Zukunft ein für
alle Menschen offener Park
den Glauben der Menschen
stärken und ihrer Erholung
und Besinnung dienen soll-
te. Mittelpunkt des einla-
dend gestalteten Parks ist
eine große Basaltstele mit

einer modernen Muttergot-
tes-Christus-Statue, wobei
der segnende Christus auf
dem Schoß der Mutter zu
sehen ist (Foto oben). Drei
kleinere Stelen greifen in
Bild und Schrift die Themen
Frieden, Bewahrung der
Schöpfung und Nächsten-
liebe auf. Eine Einzelstele
mit einer Bronzeplatte er-
innert an 500 Jahre Kartäu-
ser Kloster, an die 25 Jahre
bestehende Notkirche St.
Michael mit ihrem Namens-
patron, dem Erzengel St.
Michael, und an den Stifter
des Geländes, Karl Härle.

Der Park wurde von dem
Künstler Heinz Bergkämper
unter Begleitung des Archi-
tekten Joachim Becker und
des Landschaftsarchitekten
Hans Brüggemann in Zu-
sammenarbeit mit dem Ver-
waltungsrat St. Beatus und
einem Arbeitskreis „Park St.
Michael“ sowie der Bischöf-
lichen Behörde Trier gestal-
tet. 
Das Gesamtarrangement ge-
genüber dem Seniorenheim
der Geschwister de Haye´
sche Stiftung lädt ein zur
Erholung und Besinnung,
zur Begegnung und auch
zur Feier. 
Einige Damen und Herren
aus der Filialgemeinde St.
Michael sammelten damals
Geld, mit dem der Park bis
heute gepflegt werden
konnte. Nun sind die Mittel
aufgebraucht. „Wir wissen,
dass sich viele Menschen
der Karthause und vor allem
auch der Stiftung gerne im
Park erholen und an seiner
Schönheit erfreuen. Damit
die Anlage weiterhin und vor
allem fachgerecht in Ord-
nung gehalten werden kann,
wird dringend Geld benö-
tigt“, erklärt Pastor Benno
Wiederstein. Aus diesem

Grund wurde nun von Mit-
gliedern der Pfarreienge-
meinschaft St. Beatus/St.
Hedwig ein gemeinnütziger
Verein gegründet. Seine Vor-
sitzende, Hildegard Schlei-
den, Kiefernweg 91, Telefon
0261-55427, ist gerne be-
reit, weitere Informationen
zu geben.

Der Verwaltungsrat der
Pfarrei St. Beatus begrüßt
diese gute Initiative und gra-
tuliert den Initiatoren zur
Vereinsgründung. Er dankt
für den großen Einsatz und
freut sich, wenn viele Park-
freunde auch zu Förderern
werden. W. Schleiden/

B. Wiederstein 

GEBÄUDE-THERMOGRAFIEAUFNAHMEN IM WERT VON 10.000 EURO GEWONNEN
Unter dem Motto „Energiepreise: Kostenlawine ausbremsen.“ hat die Sparkasse Kob-
lenz zusammen mit der Landesbausparkasse (LBS) eine Aktion sowie einen Infor-
mationsabend für das energieeffiziente Sanieren von Gebäuden durchgeführt. Hierbei
wurden 50 Gebäude-Thermografieaufnahmen im Gesamtwert von 10.000 Euro ausge-
lobt. Diese überreichte kürzlich Thomas Welling (Foto rechts) vom Vorstand der Spar-
kasse an die Gewinner des Gewinnspiels. Von der Karthause zählten Klaudia Erben,
Norbert Schmidt, Jürgen Lederer, Ingrid Günther, Claudia Probst und Daniel Cornel
sowie aus Waldesch Monika Just zu den Gewinnern. Foto: m2d2/Marcus Dietz
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Park St. Michael ist ein Ort der Erholung und Besinnung
Förderverein zur Erhaltung und Pflege des Parks gegründet – Spenden werden benötigt
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VOLL ERWISCHT

...am 3. Juni bei der Fronleichnamsprozession und beim Sommerfest der „Geschw. de Haye“- Fotos: St. Münzel
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VOLL ERWISCHT

...am 5. Juni beim Stadtteilturnier des VfR Eintracht für Hobbymannschaften auf Schmitzers Wiese. Fotos: Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 5./6. Juni beim „WeinFeste - Wein und Genuss“ im Fort Konstantin. Fotos: Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 12./13. Juni beim „4-Wege“-Straßenfest im Wendehammer Eschenweg. Fotos: Walter Wolf
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VOLL ERWISCHT

...am 19./20. Juni beim Erdbeerfest der Moselweißer Hobbygärtner auf dem Vereinsgelände Unterbreitweg.
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VOLL ERWISCHT

...am 19./20. Juni beim Pfarrfest der Kirchengemeinde St. Hedwig. Fotos: Oliver Schupp
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VOLL ERWISCHT

...die Tanzgruppe der KG Blau-Weiß Moselweiß am 12. Juni beim Tanzturnier in Mainz-Kostheim. Fotos: H. Geißen

...am 23. Mai beim Handball-Mixed-Turnier des TV Moselweiß in der Beatushalle. Fotos: Thomas Schanz
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Die Erlebnisreise des AWO-
Ortsvereins Karthause vom
6. bis 13. Juni führte die
Teilnehmer in diesem Jahr
nach Frauenstein im Ost-Erz-
gebirge. Von dort stand eine
Rundfahrt durch das Erzge-
birge mit Besuch der be-
kannten Spielzeugstadt Seif-
fen, Fahrten in die sächs-
ische Landeshauptstadt
Dresden und zur Porzellan-
stadt Meißen, eine Schiffs-
tour auf der Elbe durch die
bizarren Felslandschaften
des Elbsandsteingebirges
von Pirna bis zur Festung
Königstein und mehr auf
dem Programm.
Erster Höhepunkt der Fahrt
durch das Elbsandsteinge-
birge war der Besuch der Bas-
tei, eine der wohl bekann-
testen Attraktionen der
„Sächsischen Schweiz“. We-
nige Minuten zu Fuß sind es
dort nur bis zum atembe-
raubenden Blick über das
Elbtal auf die Tafelberge der
„Sächsischen Schweiz“ bis
weit in die benachbarte
Landschaft des Lausitzer
Berglandes und des Ost-Erz-
gebirges.
In Pirna gingen die 40 un-
ternehmungslustigen Kar-
thäuser an Bord des Rad-
dampfers „Kurort Rathen“,
Baujahr 1896. Mit neun his-
torischen Raddampfern, die
zwischen 81 und 131 Jahre
alt sind, verfügt die Sächs-
ische Dampfschifffahrt über
die älteste und größte Rad-
dampferflotte der Welt. Das
leise Rauschen der Schaufel-
räder und das Schnaufen der
wunderschön hergerichteten

Dampfmaschine lassen beim
Gedanken an die heimische
Rheinschifffahrt Wehmut
aufkommen. Auf der Fahrt
nach Königstein durchquer-
te die „Kurort Rathen“ eine
der schönsten Flussland-
schaften Europas.
Für Dresden waren gleich
zwei Besuchstage reserviert.
Frauenkirche, Semperoper,
Residenzschloss oder Zwin-
ger, historische Baudenk-
mäler und beeindruckende
Ensembles prägen das Bild
der Stadt.
Ob Rundfahrt oder Shopping
zu Fuß, flanieren auf den
prachtvollen Uferpromena-
den oder Besichtigungen der
zahlreichen Museen -„Elb-
florenz“ ist auf jeden Fall
einen mehrtägigen Besuch
wert. 
Geführt vom Wirt des Tour-

quartiers, galt es am dritten
Tag die Silbermannstadt
Frauenstein zu erkunden.
Von der Burg und dem
Schloss Frauenstein, die sich
weit sichtbar über Frauen-
stein erheben, hat man ei-
nen weiten Blick in das
Osterzgebirge. Im Ortskern
lädt ein malerischer Markt-
platz um die Ortskirche zum
Verweilen bei Kaffee und
Kuchen ein. Gleich um die
Ecke, steht das Geburtshaus
des berühmten Orgelbauers
Gottfried Silbermann.
Der Ausflug nach Meißen
führte natürlich zuerst in die
weltbekannte Porzellan-
manufaktur mit Schauwerk-
statt und Schauhalle. Male-
risch ist aber auch ein Be-
such der umfangreich reno-
vierten historischen Altstadt
mit ihren zahlreichen Seh-

enswürdigkeiten. Über der
Stadt erhebt sich hoch über
dem Elbtal die spätgotische
Albrechtsburg auf einem
Felssporn am linken Elbufer.
Sie gilt als erster Schlossbau
der deutschen Baugeschich-
te.
Am Nachmittag ging die
Fahrt weiter zum Jagd- und
Wasserschloss Moritzburg
unmittelbar vor den Toren
Dresdens. August der Star-
ke, König von Polen und
Kurfürst von Sachsen, ließ
dort auf den Mauern eines
ehemaligen Renaissance-
baus ein repräsentatives
Jagd- und Lustschloss er-
richten. Kostbare Porzellane,
Möbel und Gemälde zeigen
noch heute eindrucksvoll die
höfische Wohn- und Tafel-
kultur des 18. Jahrhunderts.
Großformatig bemalte und
verzierte Ledertapeten ver-
wandeln die Säle des Schlos-
ses in ein wahres Bilderbuch
antiker Mythologie. Eine der
größten Trophäensamm-
lungen Europas erinnert an
die Jagdlust der wettinischen
Herrscher und ihrer Gäste.
Die Rückfahrt wurde zwar
am Rande des hessischen
Vogelsbergs noch kurz vom
Ausfall der Kühlung des
Reisebusses unterbrochen,
dennoch kamen am Sonn-
tagabend alle „Schängel“
wieder gesund und munter
im heimischen Koblenz an.
Der Dank aller Mitfahrer für
eine gelungene Erlebnisreise
gilt dem bewährten Reiseor-
ganisator der AWO-Karthau-
se, Georg Dwehus (79). 

Joachim Seuling

AWO-Karthause: Nicht nur im Winter, wenn es schneit ...
Das Erzgebirge hat viel mehr zu bieten als Weihnachtsschmuck aus Holz oder Uhren aus Glashütte

40 unternehmungslustige Karthäuser auf dem Dresd-
ner Theaterplatz vor dem Italienischen Dörfchen. Der
Name des Wirtshauses erinnert an die zahlreichen klei-
nen Häuschen der Handwerker und Künstler, die sich
hier angesiedelt hatten, während sie an der Katholi-
schen Hofkirche des italienischen Architekten Gaetano
Chiaveri mitarbeiteten. Foto: Joachim Seuling
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JUBÜZ AKTUELL

In den Sommerferien pau-
siert dieses Angebot im
„JuBüZ“ aufgrund von Ur-
laubszeiten im Team und
bei den Teilnehmern und
Teilnehmerinnen. Aber ab

24.08. gibt es wieder je-
den 2. und 4. Dienstag ei-
nes Monats zwischen 15
und 18 Uhr für Erwachs-
ene die Möglichkeit sich
zum Spielen zu treffen.

Das Erzählcafé, welches je-
den Montag, auch in den
Sommerferien, von 15-17
Uhr im „JuBüZ“ stattfindet,
lebt vom Mitmachen der
Besucher/innen. Allen ge-
meinsam ist die Freude am
Erzählen bzw. am Zuhören.
Höhepunkte sind die beson-

deren Erzählcafénachmittage
mit einem leckeren Kuchen
oder einem Essen der Saison.
Da diese relativ spontan
stattfinden ist es von Vorteil,
regelmäßig am Erzählcafe
teilzunehmen. Gäste sind
jederzeit herzlich willkom-
men. 

Am 27. Juli findet wieder
ein Action-Jungen-Spiele-
Tag im „JuBüZ“ statt. Ab 12
Uhr öffnet der Jugendbe-
reich des „JuBüZ“ für alle

Jungen ab 8 Jahre. Auf dem
Programm stehen Kicker-
und Billardturnier, Kraft-
sport und Grillen – eben al-
les was Jungen Spaß macht.

Am Mittwoch, 7.7. von 9.30
Uhr bis 11.30 Uhr, findet
wieder das beliebte Stadt-
teilfrühstück statt. Alle Kar-
thäuser Bürger/innen sind
herzlich dazu eingeladen. In
lockerer
A t m o s -
p h ä r e
b i e t e t
sich hier
die Ge-
legenheit
neue Menschen kennen-
zulernen, sich über Vereine,
Veranstaltungen und Bera-
tungsangebote zu infor-
mieren oder einfach nur
eine Tasse Kaffee zu trinken
und zu frühstücken. An je-

dem Stadtteilfrühstück neh-
men Seniorensicherheitsbe-
rater teil, die zu verschie-
denen Themen (Fit ab 50,
Sicherheit) befragt werden
können. Nach dem Früh-

stück bietet
der Senio-
r enbe i r a t
S p r e c h -
stunden an.
Das Pro-
g r a m m

wird dieses Mal von Ra-
mona Soppa, Mitarbeiterin
der Bundesgartenschau
Koblenz 2011 GmbH, ge-
staltet. Schauen Sie vorbei
und lassen Sie sich über-
raschen!

Erzählcafé im „JuBüZ“

Aktuell ist im Jugendtreff
das WM-Fieber ausgebroch-
en, und es besteht die Mög-
lichkeit, sich hier die Spiele
während den Öffnungszei-
ten anzuschauen. 
Besondere Aktionen rund
um die WM werden im Treff
angekündigt und dann wird
die Leinwand herunterge-
fahren und der Spaß beim
Schauen kennt kaum noch
Grenzen.

Öffnungszeiten:
Dienstag: 16 Uhr bis 20 Uhr,
für alle ab 10 Jahre
Donnerstag: 16 Uhr bis 19
Uhr, 10 bis 12 Jahre
Freitag: 16 Uhr bis 20 Uhr,
für alle ab 12 Jahre
Für die Sonderveranstal-
tungen und Öffnungszeiten
in den Ferien einfach bei uns
nachfragen, in den Schau-
kasten gucken oder an der
Infowand im Treff!

Am Mitwoch, 28. Juli findet
von 15 bis 18 Uhr ein Mäd-
chennachmittag statt. 
Nachdem man das letzte
Mal Indien kulinarisch und
spielerisch kennengelernt
hat, geht die „Reise“ dieses
Mal nach China. Es darf ge-

tanzt, gelacht, gespielt und
geklönt werden, und na-
türlich gibt es auch wieder
ein paar Speisen, die man
unbedingt kennenlernen
sollte. Um Anmeldung im
„JuBüz“ (bei Birgit oder Eva)
wird gebeten.

„Offener Treff“  im „JuBüZ“

Mädchennachmittag 
in den Sommerferien

Action-Jungen-Spiele-Tag

Sommerpause im Spieletreff
Erst am 28. August wird wieder gespielt

Elternfrühstück macht Pause
Nächstes Treffen findet am 26. August statt
Das nächste Elternfrüh-
stück findet wieder nach
den Sommerferien, am 26.
August, statt. Es ist ge-
plant, dass an diesem Ter-
min ein Referent zu einem
interessanten Thema rund
um den Erziehungsalltag
einen kurzen Vortrag hält.
„Atelier mobil“ und das Ju-
gend- und Bürgerzentrum
laden alle interessierte El-
tern herzlich dazu einladen,

sich mit uns in gemütlicher
Atmosphäre auszutauschen
und Kontakte zu anderen
Eltern zu knüpfen. Gerade
bei Schuljahresbeginn tau-
chen oft neue Herausforder-
ungen für Eltern und Kinder
auf, die hier angesprochen
werden können. Wir freuen
uns auf Sie!

Weitere Infos gibt es unter
www.stadtteilatelier.de.

Vorgeschmack auf die BUGA
Nächstes Stadtteilfrühstück: Mittwoch, 7. Juli
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KARTHAUSE AKTUELL

„Das war echt toll, mal etwas
total anderes, super, es hat
viel Spaß gemacht.“ Begeis-
tert äußerten sich die Schü-
lerinnen und Schüler der
zukünftigen Realschule plus
auf der Karthause über die
ersten Highland Games.
Mit viel Arbeit und Engage-
ment hatten Lehrer, Schüler
und Eltern die Spiele orga-
nisiert. Die einzelnen Klas-
sen traten in unterschied-
lichen Clanfarben auf und
hatten sich eigene Fahnen
und Schilder gebastelt. Es
gab verschiedene Stationen
mit unterschiedlichen Schwie-
rigkeitsgraden. Von der
Klasse 5 bis zur Klasse 10 -
für jeden war etwas dabei,
und alle hatten ihren Spaß.
Ob beim Baumstammweit-
wurf, beim Eierauffangen
oder auf der glitschigen

Wasserrutsche - die Jungen
und Mädchen bewiesen
großes Geschick.
Für die musikalische Unter-
haltung sorgte eine Original
Dudelsack-Band, für das
leibliche Wohl waren Eltern
zuständig, die für die hung-

rigen Highlander Würstchen
grillten.
Das Wetter spielte auch
noch mit, und so konnte
sich die Schulgemeinschaft
der künftigen Realschule
plus über einen rundum ge-
lungenen Tag freuen. (mds)

Für den kürzlich stattge-
fundenen Projekttag an
unserer Grundschule auf der
Neukarthause, hatten alle
Klassen etwas zum Thema
„Herzenswünsche“ vorberei-
tet. Natürlich hatte jede
Klasse tolle Ideen: Wunsch-
bäume entstanden, Gedich-
te wurden geschrieben und
gestaltet. Die Kinder schrie-
ben ihre Herzenswünsche
auf Herzen, Sterne und auf
Wunschkäfer. 
Alle Kinder der Schule und
die Eltern waren eingeladen
sich die Ergebnisse der Klas-
sen  anzuschauen.
Um für das Projekt Herzens-
wünsche zu spenden, ver-
anstalteten wir einen Spon-
sorenlauf im Rahmen der
Koblenzer Sportwoche.
Fast konnten wir, die vierten
Klassen,  den Sponsorenlauf
nicht im schönen Freien
durchführen, weil es in
Strömen regnete. 
Doch alle Kinder beschwer-
ten sich darüber, dass die
Lehrerinnen beschlossen
den Lauf in der Sporthalle
durchzuführen. Endlich gab
Frau Krüll nach und wir

durften draußen laufen. Na-
türlich kamen wir pudelnass
nach Hause.
Am Ende des Sponsoren-
laufes gab es noch ein
kleines Präsent, nämlich ein
Schweißband.
Es waren fantastische Tage,

das Besondere war aber,
dass wir sagenhafte 3.471
Euro an das Projekt „Her-
zenswünsche“ e.V. spenden
konnten.
Wir bedanken uns bei allen,
die uns dabei unterstützt
haben.

„Highland Games“ an der Realschule
Wettbewerbe vom Baumstammweitwurf bis zur Wasserrutsche

Projekt Herzenswünsche 
an der Grundschule Neukarthause
Erlebnissbericht von Eva Dudnik und Dorsa Aftab Gul aus der Klasse 4c

Sichtlich viel Spaß haten die Realschüler/innen bei den
„Highland-Games“

Eva Dudnik (2.v.l.) und Dorsa Aftab Gul (2.v.r.) präsentie-
ren stolz den Scheck, den sie und ihre Schulkameraden
für das Projekt „Herzenswünsche“ übergeben konten.
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

SUCHE

VERKAUFE

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

VERSCHENKE

TEUTONIA KINDERWAGEN,
Model „Timo“, Babywanne,
Sportaufsatz, Sommer-Fuß-
sack, Winter-Fußsack, Wickel-
tasche, grau-weiß kariert.
Guter Zustand, 60 Euro. Tel.:
0173-6566743

KINDER-GITTERBETT, hel-
les Holz, inkl. Matratze, 40
Euro. Tel.: 0173-6566743

KINDERHOCHSTUHL „Prima
Papa“ (ab 3 Monate), höhen-
verstellbar, 25 Euro. Tel.:
0173-6566743

POLIZEI-KINDERFAHRRAD
(3-5 Jahre), neuwertig, 15
Euro, Tel.: 0173-6566743

„PUKY“-DREIRAD, 10 Euro.
Tel.: 0173-6566743

PINOLINO KINDERBETT
„Träumerle“, gut erhalten,
70x140 cm, Kiefer massiv
lackiert. Tel.: 0176-60869821

KINDERBETTMATRATZE, 2
Wochen benutzt, 140x70 cm,
Bezug waschbar 60°, Preis VB,
Tel.: 0176-60869821

CONVERSE-FANS AUFGE-
PASST! Originale coole Con-
verse One Star (ungetragen)
günstig abzugeben. Farbe:
schwarz mit blauem Stern
an der Seite; Größe: 4/36,5.
VB 25 Euro. TEL.: 5791875

HOCHBETT MIT SCHREIB-
TISCH aus Metallrohr, Maße
ca.: 210 cm lang, 176 cm
hoch u. 96 cm tief. Außer-
dem noch ein Sideboard aus
Kiefernholz, Maße: 120 cm
lang, 60 cm hoch u. 35 cm
tief; er hat 3 Türen u. 2
Schubladen. Habe noch ei-
nen Phonowagen/Compu-
tertisch zu verkaufen, Maße:
98 cm lang, 60 cm tief, 70
cm hoch, mit gr. Auszieh-
fach f. Tastatur. Tel.: 0261-
55702

WÄSCHE-ABLUFTTROCK-
NER Siemens Siwatherm
6400 für 30 Euro. Tel. 57565

HERLAG-BUGGY, 30 Euro;
12-Zoll-Kinderfahrrad, 15
Euro; 1 Wickelauflage f.
Badewanne, 20 Euro. Tel.:
0157-77801594

CRANE-CROSSTRAINER, 12
Fitnessprogramme, kaum
benutzt, 50 Euro (NP von
2002: 230 Euro). Tel. 57434

EBK LINDGRÜN/WEIß, Maße:
Länge 230 cm x Höhe 200
cm x Tiefe 60 cm, mit 4-
Platten-Herd/Backofen/DA
von Juno, Kühlschrank Lieb-
herr, VB 80 Euro. Tel.: 56892

SCHRÄNKCHEN mit 5 Schub-
laden, 50 x 85 x 60 cm
(BxHxT), passend zur EBK
lindgrün/weiß, Bei Selbstab-
holung, 20 Euro. Tel.: 56892

FAHRRAD-ERGOMETER,
Crane Zero1, VB 60 Euro.
Tel.: 0261-55207

LEICHTEN BUGGY, worin
ein 4-jähriges Kind gut
sitzen kann. Tel.: 51842

SONY-WELTEMPFÄNGER
ICF-2001D. Tel.: 1002875

HUNDESITTING GESUCHT,
gerne auch gegenseitig, für
Golden Retriever-Welpe,
Ostkarthause. Tel.: 0163-
6219432

GROSSER OLEANDER aus
Platzgründen kostenlos ab-
zugeben. Tel.: 0261-79256

WOHNUNG MIT GARTEN in
bester Lage in Moselweiß zu
vermieten. 3 ZKB, Gäste-WC,
SW-Terrasse mit Garten,
Sicherheitstür, Schallschutz-
fenster, Kellerraum, Wasch-
Trockenraum, Tiefgaragen-
stellplatz. Ca. 85 m², Garten:
ca. 200 m². 620 Euro zzgl.
NK zum 01.09.10. Tel.:
0176-60869821.

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Eisenacher Straße preiswert
zu vermieten! Tel.: 1332706

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
im EKZ Potsdamer Straße zu
vermieten. 40 Euro inkl. NK
Tel.: 0261-579 44 97

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,
Austinstr. 6, zu vermieten.
Tel.: 57434

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,
Wismarer Str., zu vermieten,
25 Euro. Tel.: 0261-52347

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

ÄLTERES EHEPAAR SUCHT
Wohnung 3 Zi., Küche, Bad
m. Balkon od. kleiner Ter-
rasse. Tel.: 57151 oder
0173-8169383

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,
Austinstr. 70, für 40 Euro zu
vermieten. TEL.: 53420

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KLEINANZEIGEN

GRÜSSE

TIERISCH

JOBSUCHE

JOBANGEBOTE

GARAGENSTELLPLATZ oder
Tiefgaragenstellplatz in der
Geraer Str. oder Erfurter Str.
gesucht. Tel.: 0151/500100
51 o. 0151/ 50010052

SUCHEN GARAGENSTELL-
PLATZ im Bereich Werntgen-
straße/Lerchenweg. Tel.:
0261-9605070

HALLO KNUDDEL! Wünsche
dir alles, alles Gute zum 43.
Geburtstag! Ich liebe dick,
deine Monster-Frau

HALLO CHRISTOPH! Wir
wünschen dir alles Gute zum
Geburtstag! Manuela und
Reimund

HALLO CHRIS“TOPF“! Alles
Liebe und Gute zu deinem
Geburstag wünschen dir Oli,
Jessi und Tom

WIR WÜNSCHEN unseren
Patentanten, STEFAN (21.7.)
und MELANIE (27.7.) alles
Liebe  u. Gute zum Geburts-
tag. Christina & Dominik

HALLO MEIN DICKER! Alles
Gute zu Deinem 42. Ge-
burtstag am 21.7. wünscht
Dir Deine Melanie!

MEINEM LIEBEN SCHÄTZ-
CHEN alles Gute zum 42. Ge-
burtstag am 27.7.! I love you,
Dein 3-Min.-98 Kg-Mann!

LIEBE MELI, LIEBER STEFAN,
wir gratulieren euch ganz
herzlich zu eurem  Geburts-
tag! Jutta, Franz, Jessica, Oli,
Tom, Kathrin, Christoph,
Mama Marion u. Papa Jupp

HALLO TORTY! Alles Gute
zum 40. Geburtstag am 2.7.
wünschen Dir Mama, Myri-
am, Thorsten, Christian, Pia,
Jessica, Oli u. Tom

LIEBE OMA RIA! Alles Gute
zum Geburtstag am 9.7.
wünschen Dir Deine Enkel-
kinder Christina und Domi-
nik mit Mama u. Papa.

HALLO OPA(PA) HEINZ!
Alles Liebe und Gute zu Dei-
nem Geburtstag am 18.7.
wünschen Deine Tochter
Jutta mit Michael und Deine
Enkel Christina u. Dominik

UNSER BRUDER JÜRGEN
wird am 1. Juli „50 Jahre“ alt.
Wir gratulieren Dir von gan-
zem Herzen und wünschen
Dir alles Gute! Bussi von
Marion, Karolina, Ruth und
Roswitha.

HALLO KARL-JOSEF M. Zu
Deinem 60. Geburtstag am
06. Juli 2010 wünsche ich
Dir von ganzem Herzen alles
Liebe, Gute und Gesundheit.
Bussi, Deine Marion G.

HALLO OLIVER, ich denke
jeden Tag an Dich und ver-
misse Dich sehr. Habe Dich
von Herzen lieb! Kuss Dein
Papa Erhard G.

HALLO OLIVER! Auch wir
vermissen Dich alle sehr und
denken oft an Dich. Wir
haben Dich sehr lieb! Karo
mit Familie, Nadine und
Annalena.

UNSEREN MITGLIEDERN
und Juli-Geburtstagskindern
TORSTEN (2.7.), MONIKA

(11.7.), MATTHIAS (17.7),
JOACHIM (22.7.) und SAN-
DRA (25.7.) wünschen wir al-
les Liebe und Gute! PQB & Co. 

WIR ERWARTEN ab Mitte Juni
einen vielversprechenden Wurf
von unserer Hündin. „So-
phie`s` Star of Bulls und dog
Holliday s Happy Hector“ mit
A.R.F.E & EKC. IOEBF Stamm-
baum. Bei Abgabe sind Babys
mehrfach entwurmt, geimpft,
gechipt und besitzen einen
Ahnennachweis (Papiere). Die
Elterntiere sind beide vor Ort
und können besichtigt wer-
den. Unsere Welpen werden
nicht sehr groß aber sehr
kräftig mit super Kopf. Über
eine Reservierung würden wir
uns freuen. Tel.: 197384945
o. 0160-7960253

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder Klein-
gruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

SUCHEN ZUVERLÄSSIGE
PUTZHILFE, 3-4 Std./Woche
auf der Ostkarthause. Tel.:
0261-29636477

SUCHE PUTZSTELLE als
Haushaltshilfe auf der Kar-
thause. Tel.: 0261-401127
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MOSELWEISS AKTUELL

Am 5. und 6. Juni trafen
sich die 70-Jahre-Jubilare
der früheren Volksschule
Moselweiß zu einem Jahr-
gangstreffen. 

Am Samstag fand, nach
einer Besichtigung des
„Haus der Geschichte der
Bundesrepublik Deutsch-
land“ in Bonn und des Gey-
sirs in Andernach-Namedy,
eine Feier im „Antoniushof“

in Moselweiß statt.
Sonntags trafen sich die auf
dem Foto in lockerer Rei-
henfolge (zum Suchen)
abgebildeten Schulkame-
raden nochmals zu einer
Totenehrung am Krieger-
denkmal an der Kirche
Moselweiß. Nach einem Be-
such des Heimatmuseums
in Moselweiß wurde schließ-
lich im „Antoniushof“ der
Abschluss gefeiert. (hg)

Am Sonntag, 4. Juli, von 11
bis 17 Uhr, werden im Mu-
seum-Moselweiß (Gülser Str.
34) alte Bilder auf der Groß-
leinwand gezeigt. Interes-
sierte Gäste werden dabei
aufgefordert, die Personen,
die auf den Bildern zu sehen
sind, zu benennen. Aber
auch wenn Sie die Personen
auf den Bildern nicht erken-
nen, so wird dieser „Wer
kennt wen“-Tag sicherlich
sehr interessant werden. Zur
Stärkung wird unter ande-
rem Kaffee und Kuchen an-
geboten. Die derzeitige Aus-
stellung über die Koblenzer
Straßenbahn kann an die-
sem Tag natürlich auch be-
sichtigt werden. Der Eintritt
ist frei.
Das Museum-Moselweiß ver-
anstaltet jeden zweiten
Dienstag im Monat von
19.30 bis 21.30 Uhr einen
Scannabend. An diesen
Abenden werden Ihre kost-
baren Erinnerungsbilder
ohne Beschädigungen abge-
lichtet. Anschließend kön-
nen Sie Ihre Bilder wieder

mit nach Hause nehmen.
Falls Sie eine größere Foto-
sammlung zum Ablichten
zur Verfügung stellen möch-
ten, so empfiehlt es sich
unter der Tel. 409327 (nach
18.30 Uhr) einen Termin
zum Ablichten zu verein-
baren. Ebenso steht Ihnen
das Museum nach Abspra-
che auch außerhalb der re-
gulären Öffnungszeiten zur
Verfügung.
Wer einen Internetanschluss
besitzt, der kann sich auf
www.museum.moselweiss.de
vorab über die Aktivitäten
des Moselweißer Museums
informieren.

Moselweißer halten zusammen
Stadtteilarbeit klappt gemeinsam besser
Nach vielen Jahren ist es
wieder gelungen, im Kob-
lenzer Ortsteil Moselweiß
einen kompletten Vorstand
für die Arbeit im Zusam-
menschluss der Moselwei-
ßer Ortsvereine zu wählen. 
„Dies spiegelt den zuneh-
menden Zusammenhalt der
Moselweißer Vereine wider,
was bei zahlreichen Veran-
staltungen bereits seit Län-
gerem zu beobachten ist“,
betonte der neu gewählte
Vorsitzende, Thomas Kirsch.
„Jeder hilft jedem, wenn Not

am Mann ist. Das soll und
muss so bleiben, wenn un-
ser Stadtteil im Gesamtbild
von Koblenz eine Rolle spie-
len soll.“ Der Ortsring Mosel-
weiß ist ein Zusammen-
schluss der Moselweißer
Vereine. Mit dem Ortsring
wird das Miteinander geför-
dert, und stadtteilbezogene
Themen werden diskutiert
und umgesetzt. So veranstal-
tet der Ortsring Moselweiß
alle zwei Jahre das Mosel-
weißer Frühlingsfest sowie
den Weihnachtsmarkt.

Der Moselweißer Ortsring-Vorstand v.l.: Karl Weber, (Kas-
sierer), Thomas Kirsch (1. Vorsitzender), Hildegard Jün-
ger (Schriftführerin) und Dirk Marquardt (stv. Vorsitzen-
der). Es fehlt Beisitzer Rolf Kessler. Foto: Privat

Treffen des Jahrgangs 1940 der Volksschule Moselweiß

Dem Jahrgang 1940 der Volksschule Moselweiß gehören
an: Elisabeth Meurer, Christel Thelen, Waltraut Diesler,
Irmgard Laux (geb. Denkel), Irmgard Laux (geb. Röger),
Hildegard Dötsch, Erika Vreman, Gisela Hahn, Inge
Frank, Ingrid Nakaten, Klaire Rosenbaum, Doris Nolten,
Gisela Stauch, Elfriede Höfer, Otti Hubertus, Gertrud
Stoppel, Ursula Breidenbach, Ursula Merkler, Hildegard
Dahmen, Christa Alderath, Irmgard Hansen, Matthias
Schmitz, Erwin Preußer, Albert Wimmer, Wolfgang Sauer,
Alex Loesch, Friedhelm Hartenfels, Franz-Josef Dahmen,
Rolf Sauerborn, Rolf Keller. Foto: Hans Geißen

„Wer kennt wen“-Tag 
im Moselweißer Museum

Der Moselweißer Lokschup-
pen am 21.7.1921. U.a. sol-
che Fotos werden beim „Wer-
kennt-wen-Tag“ gezeigt. 
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Nahezu jeder pflegende An-
gehörige erinnert sich genau
an den Moment, an dem er
von der Pflegebedürftigkeit
eines nahen Angehörigen
informiert wurde – der Mo-
ment, als der „Pflegefall“ ein-
trat. Oft nach einem ein-
schneidenden gesundheit-
lichen Ereignis mit Kranken-
hausaufenthalt, oft auch
schleichend und trotzdem
mit der plötzlichen Erkennt-
nis: „So geht es nicht wei-
ter!“. Die Pflegeperson benö-
tigt einen Urlaub, eine län-
ger dauernde ärztliche Be-
handlung oder dergleichen
und weiß gar nicht, wo sie
mit der Organisation anfan-
gen soll, welche Möglich-
keiten sie hat.

Der ambulante Pflegedienst
der Seniorenresidenz Mosel-
tal, ResidenzMobil, bietet ab
sofort kostenlose Beratun-
gen und Schulungen für
pflegende Angehörige und
ehrenamtlich Pflegende an.
Hierzu wurden eigens Ge-
sundheits- und Kranken-

pfleger zu Pflegeberatern
ausgebildet. Basis des neuen
Angebotes war die Erkennt-
nis, dass viele Angehörige
bei der Pflege und Betreu-
ung von Familienmitgliedern
vor einer enormen Heraus-
forderung stehen und oft bis
an ihre Grenzen gehen müs-
sen. Sie haben viele Fragen
für deren Beantwortung man
einen kompetenten Rat be-
nötigt. Diesen Rat zu su-
chen, ist jedoch oft um-
ständlich und aufwendig bis
man den richtigen Ansprech-
partner gefunden hat. Das
kann mit dem neuen An-
gebot anders sein. Jetzt
reicht ein Anruf und der Pfle-
geberater kommt ins Haus.
Ziel der Beratungen und
Schulungen im häuslichen
Umfeld ist es, gemeinsam
mit der Pflegeperson nach
Möglichkeiten der Entlas-
tung zu suchen und mit kon-
kreten pflegerischen Situa-
tionen umgehen zu können.
Auch beantworten die Pfle-
geberater alle Fragen rund
um das Thema Pflege, an-

gefangen mit der Ausstat-
tung von Pflegehilfsmitteln,
die allen Beteiligten den All-
tag erleichtern, den Umgang
mit verschiedenen Erkran-
kungen bis zur Beratung
über finanzielle Hilfsmög-
lichkeiten. Für diese Bera-
tungen und Schulungen
nehmen sich die Pflegebe-
rater (Foto) sehr viel Zeit. 

ResidenzMobil hat mit nahe-
zu allen Kassen einen Be-
ratervertrag abgeschlossen.
Die Kosten für die Beratun-
gen und Schulungen werden
zu 100 % von der Kasse
übernommen, alle erfor-
derlichen Unterlagen reich-
en die Pflegeberater ein. Das
bedeutet: Die Ratsuchenden
brauchen lediglich einen Be-
ratungstermin abzustimmen
– den Rest übernehmen die
Pflegeberater. 
Die Pflegeberatung von Resi-
denzMobil können alle in
Anspruch nehmen, die ent-
weder einen Familienange-

hörigen pflegen oder diese
Aufgabe in einem ehren-
amtlichen Rahmen ausüben.
Dabei spielt es keine Rolle,
ob und von welchem Pflege-
dienst der Pflegebedürftige
betreut wird; auch das
örtliche Einsatzgebiet der
Pflegeberater ist nicht ein-
geschränkt. 

Noch in diesem Jahr wird
das Angebot um Kurse er-
weitert. ResidenzMobil plant
dazu eine Vortragsreihe zu
den verschiedensten The-
men, die den Pflegeper-
sonen „unter den Nägeln
brennt“.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie gerne telefonisch un-
ter Tel. 942-8484 oder unter
www.residenz-mobil.de.

Liebe Moselweißer/innen
und Freunde der Kirmes-
gesellschaft Mosella 1880. 

Vom Freitag den 6. August
an  feiern wir wieder un-
sere beliebte Kirmes. Wie
bei allen großen Festen ist
im Vorfeld immer viel zu
planen und zu erledigen.
Um eine tolle Kirmes zu
bieten, ist man immer auf
freiwillige Helfer und Spen-
den angewiesen.  Von da-
her möchten wir dieses Fo-
rum nutzen Sie hier anzu-
sprechen. Falls Sie Lust
haben bei einem Dienst,
Auf-  oder Abbau zu helfen
oder einen Kuchen zu
spenden würden wir uns
sehr freuen.
Für Kuchenspenden wen-
den Sie sich bitte an: Lydia
Busch (0261-401673) oder
Anja Nolden-Hocke (0261-
4090341).

Wenn Sie bei etwas helfen
wollen, wie z.B. Baumstel-
len wenden Sie sich bitte an
mich, Rolf Kessler (0261-
30006039).

Vielen Dank, Ihr

Rolf Kessler
1. Vorsitzender 
Kirmesgesellschaft 
Mosella 1880
Und Heimatverein e.V. 

Kostenlose Beratungen und 
Schulungen für pflegende Angehörige
Ein Angebot des ambulanten Pflegedienstes der Seniorenresidenz Moseltal

Kirmes in Moselweiß vom 6. -9. August
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TERMINE

KFD. ST. HEDWIG, 9 Uhr,
Frauenmesse, anschl. „Wasser als
Menschenrecht, ein Referat von
Beate Hüsges, Kirche St. Hedwig

DRK KOBLENZ: 14-17 Uhr,
„Café Zeitlos“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause 

MUSEUM MOSELWEISS:
11-17 Uhr, „Wer-kennt-wen“-Tag,
Museum Moselweiß, 
Gülser Str. 34 (s.S. 26)

BUGA: 11-18 Uhr, 3. Baustellen-
fest mit Eröffnung der Seilbahn,
Rheinpromenade/Talstation

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerz. Karthause

KFD. ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrh. St. Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr,
Stadtteilfrühstück, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, Bei Costa

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerz. Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

KFD. ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Abendwanderung nach Neuen-
dorf mit Einkehr in einem Bier-
garten, Treffp. Kirche St. Hedwig

NARRENZUNFT GRÜN-GELB: 
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerz. Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19.30 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

ROLLERCLUB RHEIN-LAHN: 
19 Uhr, Stammtisch, „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerz. Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

„JUBÜZ“: ab 12 Uhr, Action-
Jungen-Spiele-Tag für Jungen ab
8 Jahre, JuBüZ (s.S.22)

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr, Mädchen-
nachmittag, JuBüZ (s.S.22)

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

MONTAG12

DIENSTAG6

MITTWOCH7

DONNERSTAG1

MONTAG26

DIENSTAG27

MITTWOCH28

DIENSTAG20

DONNERSTAG22

MITTWOCH21

SONNTAG4

MONTAG5

DIENSTAG13

MITTWOCH14

MONTAG19
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Seniorensitz „Auf der Karthause“
Magdeburger Straße 13-15 

56075 Koblenz
Tel.: ( 0261 ) 502-0

Vollstationäre Senioreneinrichtung
für Sehende und Blinde

Anerkannte Zivildienststelle

Email: info@seniorensitz-karthause.de

Wohlfühlen im Alter - 
wir sind für Sie da!

Langzeitpflege
Kurzzeitpflege

Tagespflege
Mittagstisch für Gäste

Essen „auf Rädern“

Auch in diesem Jahr erwar-
ten Sie Klangreisen rund um
den Globus beim Weltkul-
turfestival Horizonte. Mo-
deriert wird das Ganze von
Stephan Maria Glöckner, be-
kannt von Menino.
Eingerahmt in das
fantastische Ambien-
te des UNESCO Welt-
kulturerbes bildet die
Festung Ehrenbreit-
stein in Koblenz auch
2010 wieder an zwei
Tagen die Kulisse für
eines der schönsten
Weltkulturfestivals in
Deutschland: „Hori-
zonte“. Dank der Unter-
stützung der Koblenz-
Touristik und des Kultur-
sommer Rheinland-Pfalz
gibt es dieses Jahr wieder
volles Programm auf zwei
Bühnen. Freuen Sie sich auf
ein großartiges Aufgebot
hochkarätiger Künstler aus
aller Welt! Veranstalter ist
der Förderverein Kultur im
Café Hahn e.V. 

Folgende Künstler sind in
diesem Jahr dabei: Fanfare
Ciocârlia (Rumänien), The
Afro Cuban All Stars,  Forró
in the Dark (New York), El
puchero del hortelano (Spa-

nien), 17 Hippies (Deutsch-
land), Hanggai (China), Wat-
cha Clan (Algerien), Maryam
Akjondy & Banu (Iran),
Oquestrada (Portugal) und
Alessandro Penezzi Trio
(Brasilien).
Kartenvorverkauf: Tourist-
Info Bahnhof, Tel. 0261/
3038849 und Tourist-Info

Rathaus, Tel. 1291610 oder
www.koblenzticket.de oder
www.cafehahn.de und im
Café Hahn Ticketshop werk-
tags ab 9 Uhr. 
Sowohl im Cafe Hahn als

auch bei der Koblenz-
Touristik bekommen Sie
den Fahrschein zur Seil-
bahn (eine Hin- und Rück-
fahrt) direkt zur Eintritts-
karte mit dazu.
Print@home Kunden,
sowie Kunden die ihre
Karten bei einer anderen
VVK-Stelle erworben ha-
ben, müssen ihren Fahr-
schein an der Abend-
kasse der Talstation
(Deutsches Eck) abholen.

Das Festivalticket (30.und
31.Juli) kostet 30 Euro zzgl.
VVK-Entgelte, inkl. Seilbahn 
Festivalticket Förderverein:
18  Euro, inkl. Seilbahn. 
Festivaltickets sind nur im
Vorverkauf erhältlich! Ta-
gesticket kosten je Tag  20
Euro zzgl. VVK-Entgelte, inkl.
Seilbahn/ AK 24,- Euro.

Mit der Seilbahn zum „Horizonte Festival“ 2010
Weltkulturfestival am 30. und 31. Juli auf der Festung Ehrenbreitstein

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de
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Bereits zum zehnten Mal
fand in diesem Jahr das
Pfingst-Camp für den Tennis-
nachwuchs auf der Karthau-
se statt. Vom 21. bis 23. Mai
hatten die Trainer, Übungs-
leiter und  Betreuer mit 36
Kindern alle Hände voll zu
tun, um den Kleinen eine
Spaß bringende Freizeit zu
ermöglichen.

Dankenswerter Weise hatte
der Tennisverband Rhein-
land e.V. für dieses Wochen-
ende seine Anlage (Hallen-
plätze, Gelände und Infra-
struktur) erneut zur Durch-
führung dieser öffentlich-
keitswirksamen Jugendar-
beit zur Verfügung gestellt. 
Bei herrlichem Wetter fan-
den zeitgleich die Rhein-
landmeisterschaften statt.
Auf den Plätzen des Verban-
des wie auch der Tennisab-
teilung des VfR Eintracht
Koblenz waren die Wett-

kämpfe ganztägig in vollem
Gange. 
Zum allseits beliebten Pro-
grammpunkt des Pfingst-
camps zählte der Grillabend
mit Eltern, Geschwistern und
Freunden der Kinder am
Samstagabend. Dieser El-
ternabend wurde gut be-
sucht und es herrschte eine
ausgelassene Stimmung.
Der Sonntagvormittag dien-

te der Abnahme verschiede-
ner, altersgerechter und fä-
higkeitsorientierter  Tennis-
abzeichen. Dabei reichte die
Leistungspalette vom Ten-
nisspielpass für Anfänger,
über das Kindertennisabzei-
chen für Geübte, bis hin
zum DTB-Tennissportabzei-
chen für besser Geübte.
Jedes Kind konnte am Ende
voller Stolz eine Urkunde

und einen kleinen Preis mit
nachhause nehmen. Den
Sponsoren sei an dieser
Stelle gedankt.
Die Tennisabteilung des VfR
Eintracht Koblenz blickt mit
Stolz auf dieses schon tradi-
tionelle Pfingsttenniscamp
zurück und bedankt sich
insbesondere für die groß-
zügige Zusammenarbeit mit
dem benachbarten Tennis-
verband Rheinland. Dem ge-
meinsamen Ziel, die Jugend-
arbeit zu fördern, wurde hier
anschaulich entsprochen.
Der organisatorische Auf-
wand hatte sich wieder ein-
mal gelohnt. H. Burkhard

VfR Eintracht Koblenz feiert 10. Tennis-Pfingst-Camp 2010

Celina Leffler und Viktoria Müller in Topform
Celina Leffler vom SSC Kob-
lenz-Karthause und Viktoria
Müller vom TV Kärlich 08
absolvierten am Pfingst-
wochenende ihren ersten
leichtathletischen Sieben-
kampf und erzielten auf
Anhieb sehr gute Punktzah-
len. Celina Leffler belegte
dabei Platz 1 und erreichte
mit einer Gesamtpunktzahl
von 3.619 Pkt. auf Anhieb
die Qualifikationsnorm für
die Deutschen Meisterschaf-
ten. Zudem war dieses Er-
gebnis die zweithöchste
Punktzahl aller Zeiten für
eine rheinländische Leicht-

athletin der Altersklasse
W14. 
Viktoria Müller kam mit
einer Punktzahl von 3.360
Punkten. bis auf 40 Zähler
an die Normpunktzahl heran
und darf sich berechtigte
Hoffnung machen, in weni-
gen Wochen bei den Rhein-
landmeisterschften die be-
nötigte Punktzahl zu erzie-
len. Die beiden 14-jährigen
Athletinnen, welche zwar
unterschiedlichen Vereinen
angehören, aber in der glei-
chen Trainingsgruppe des
SSC (bei Margret und Holger
Klein) trainieren, konnten

sich über einige persönliche
Bestleitungen während der
zwei Wettkampftage freuen.
Celina Leffler stellte sechs
und Viktoria vier neue Best-
leistungen auf, wobei Leff-
lers herausragende Leistung
12,72 Sek. über 100m be-
trug. Viktoria  Müller freute
sich zu Recht über eine
Superzeit von 12,47 Sek.
über 80m-Hürden. Beide A-
Schülerinnen sind damit in
der Deutschen Spitze ange-
kommen und werden mit
Sicherheit auch in Zukunft
überregional aufhorchen
lassen.

Schach-Jugend
ist RLP-Meister
VfR-SC erfolgreich
Bei der Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft der U14-
Mannschaften in Nieder-
kirchen konnte sich die
Mannschaft des VfR-SC Kob-
lenz gegen starke Konkur-
renz durchsetzen. In der
Besetzung Ludwig Stahn-
ecker, Julian Bastelberger,
Stefan Schröder und Mat-
thias Riedel errang sie die
Spitzenposition und damit
den Titel des Rheinland-
Pfalz-Meisters. Zwei aus der
Meistermannschaft hatten
vor einem Monat schon bei
den Deutschen Jugend-Ein-
zelmeisterschaften zu über-
zeugen gewusst. Ludwig
Stahnecker errang dort bei
den U14 den 4. Platz von
28 und Matthias Riedel bei
den U10 den 19ter von 92
Teilnehmern.

36 Kinder nahmen beim diesjährigen Tennis-Pfingst-
camp des VfR Eintracht teil. Spiel und Spaß stand dabei
wie immer im Vordergrund.
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